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Dieses Lesebuch ist eine Fortsetzung unserer Fibel. Wir bieten
dasselbe dem Hause und der Schule zur Benutzung für das zweite
und dritte Schuljahr. Nachdem die ersten Lesestücke die Schule,
das Haus und die Kirche, diese Dreizahl, an welche die Fibel sich
anschloß, nochmals vorgeführt haben, wird das Kind in Dorf und
Stadt, unter die Menschen, welche dort und hier ihren Beruf
treiben, geleitet. Weiter zeigt dann der Wirtschaftshof be—
sonders die gezähmte, dem Menschen dienstbare Tierwelt und den
Verkehr mit derselben; blühende, fliegende, kriechende Bewohner
des Gartens schließen sich an, und aus dem Garten tritt das
Kind in das Freie.

Es schaut der Acker- und Feldarbeit zu, springt auf die
Wiese, erfreut sich am Fleiße des Landmannes und hilft ihm
Gottes Güte preisen. Mit allerlei Tieren und Pflanzen wird
dabei Bekanntschaft erneuert oder geschlossen. Dazu bietet auch
der Wald mit seinem Verkehre vielfache Gelegenheit. Dorf aber
und Stadt, Acker, Feld, Wiese und Wald bespült, durchfließt,
tränkt das Wasser; über alles leuchten Sonne und Mond, spannt
sich der Himmel.

Sonne und Mond teilen das Jahr Die Jahreszeiten
zeigen und bringen wechselnde Pracht und Gaben; die geschmückte
Erde aber ist der Fußschemel Gottes.

Es wird nicht schwer fallen, aus diesem Inhalte zu wählen,
was für das bürgerliche und kirchliche Jahr, für den Unterricht,
für häusliches Leben zu gegebener Zeit und Veranlassung nützen
und erfreuen kann, und so eben möchten wir bitten, das Büchlein
zu benutzen, welches am wenigsten dazu sich eignet, nach einander,
Nummer für Nummer, durchgelesen zu werden.


